
Mit der Power des  
Wuchsstoffes

SALVO® PLUS
Unkrautbekämpfungsmittel gegen zweikeim- 
blättige Unkräuter in Winterweichweizen,  
Winterhartweizen, Wintergerste, Winterroggen, 
Wintertriticale, Dinkel und Winterhafer sowie 
gegen Spitz-Wegerich in Wiesen und Weiden.

Artikelnummer:
5280013 (5 l) 
6260297 (10 l)

Gebinde:
4 x 5 l 
2 x 10 l

Wirkstoff: 
500 g/l 2,4-D (600 g/l als Dimethy-
lamin-Salz) (50,8 % w/w)

Formulierung: 
Wasserlösliches Konzentrat (SL)

034066-61
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SALVO® PLUSSALVO® PLUS
Von der Zulassungsbehörde festgesetzte Anwen-
dungsgebiete und Anwendungsbestimmungen

Schadorganismus/ Kulturen/Objekte

Zweikeimblättrige 
Unkräuter   
 
 
 
 

Spitz-Wegerich

Wintergerste, Winterrog-
gen, Winterweichweizen, 
Wintertriticale, Dinkel, 
Winterhartweizen, 
Winterhafer  
(ausgenommen zur 
Saatguterzeugung)

Wiesen, Weiden

(NW468)   Anwendungsflüssigkeiten und deren Reste, 
Mittel und dessen Reste, entleerte Behältnisse 
oder Packungen sowie Reinigungs- und Spül-
flüssigkeiten nicht in Gewässer gelangen las-
sen. Dies gilt auch für indirekte Einträge über 
die Kanalisation, Hof- und Straßenabläufe so-
wie Regen- und Abwasserkanäle.

(NT103)   Die Anwendung des Mittels muss in einer 
Breite von mindestens 20 m zu angrenzenden 
Flächen (ausgenommen landwirtschaftlich 
oder gärtnerisch genutzte Flächen, Straßen, 
Wege und Plätze) mit einem verlustmindern-
den Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis 
„Verlustmindernde Geräte“ vom 14. Oktober 
1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in 
der jeweils geltenden Fassung, mindestens 
in die Abdriftminderungsklasse 90 % einge-
tragen ist. Bei der Anwendung des Mittels ist 
der Einsatz verlustmindernder Technik nicht 
erforderlich, wenn  die Anwendung mit trag-
baren Pflanzenschutzgeräten erfolgt oder 
angrenzende Flächen (z. B. Feldraine, Hecken, 
Gehölzinseln) weniger als 3 m breit sind oder 
die Anwendung des Mittels in einem Gebiet 
erfolgt, das von der Biologischen Bundes-
anstalt im „Verzeichnis der regionalisierten 
Kleinstrukturanteile“ vom 7. Februar 2002 
(Bundesanzeiger Nr. 70a vom 13. April 2002) 
in der jeweils geltenden Fassung, als Agrar-
landschaft mit einem ausreichenden Anteil an 
Kleinstrukturen ausgewiesen worden ist.

(NW605-1)   Die Anwendung des Mittels auf Flächen in 
Nachbarschaft von Oberflächengewässern 
- ausgenommen nur gelegentlich wasserfüh-
rende, aber einschließlich periodisch wasser-
führender Oberflächengewässer - muss mit 
einem Gerät erfolgen, das in das Verzeichnis 
„Verlustmindernde Geräte“ vom 14. Oktober 
1993 (Bundesanzeiger Nr. 205, S. 9780) in der 
jeweils geltenden Fassung eingetragen ist. 
Dabei sind, in Abhängigkeit von den unten 
aufgeführten Abdriftminderungsklassen der 
verwendeten Geräte, die im Folgenden ge-
nannten Abstände zu Oberflächengewässern 

einzuhalten. Für die mit „*“ gekennzeichneten 
Abdriftminderungsklassen ist, neben dem ge-
mäß Länderrecht verbindlich vorgegebenen 
Mindestabstand zu Oberflächengewässern, 
das Verbot der Anwendung in oder unmittel-
bar an Gewässern in jedem Fall zu beachten.

Reduzierte Abstände: 50 %: 5 m, 75 %: 5 m, 90 %: *

(NW606)   Ein Verzicht auf den Einsatz verlustmindern-
der Technik ist nur möglich, wenn bei der 
Anwendung des Mittels mindestens unten 
genannter Abstand zu Oberflächengewässern 
- ausgenommen nur gelegentlich wasserfüh-
rende, aber einschließlich periodisch wasser-
führender Oberflächengewässer - eingehal-
ten wird. Zuwiderhandlungen können mit 
einem Bußgeld bis zu einer Höhe von 50.000 
Euro geahndet werden.

Abstand: 10 m

(NW706)   Zwischen behandelten Flächen mit einer 
Hangneigung von über 2 % und Oberflächen-
gewässern - ausgenommen nur gelegentlich 
wasserführender, aber einschließlich perio-
disch wasserführender - muss ein mit einer 
geschlossenen Pflanzendecke bewachsener 
Randstreifen vorhanden sein. Dessen Schutz-
funktion darf durch den Einsatz von Arbeits-
geräten nicht beeinträchtigt werden. Er muss 
eine Mindestbreite von 20 m haben. Dieser 
Randstreifen ist nicht erforderlich, wenn:- 
ausreichende Auffangsysteme für das abge-
schwemmte Wasser bzw. den abgeschwemm-
ten Boden vorhanden sind, die nicht in ein 
Oberflächengewässer münden, bzw. mit der 
Kanalisation verbunden sind oder- die An-
wendung im Mulch- oder Direktsaatverfahren 
erfolgt.

(NW800)   Keine Anwendung auf gedrainten Flächen 
zwischen dem 01. November und dem 15. 
März.

Wirkungsweise und -spektrum
Wirkungsweise
Wuchsstoffe werden als Nachauflauf-Herbizide haupt-
sächlich über das Blatt aufgenommen. Diese Wirkstoffe 
werden im Xylem und im Phloem transportiert und ge-
langen über das Phloem auch in die Wurzeln. Phenoxycar-
bonsäuren sind künstliche Auxine, deren Konzentration in 
sensiblen, dikotylen Pflanzen, mangels rascher Metaboli-
sierung, dauerhaft zu hoch bleibt. Die Folge ist eine per-
mante Anregung von Stoffwechsel und Wachstum, indem 
die Auxin-Rezeptoren ständig besetzt bleiben. Letztend-
lich „verhungern“ die Pflanzen, indem der Nährstofftrans-
port im Phloem gestört wird.
Wirkungsmechanismus (HRAC-Gruppe)
2,4-D:  O

Wirkungsspektrum
gut bekämpfbar in Winterhartweizen, Winterweichwei-
zen, Wintergerste, Winterroggen, Wintertriticale, Dinkel 
und Winterhafer
Acker-Gänsedistel, Acker-Hellerkraut, Acker-Kratz-
distel, Acker-Schmalwand, Acker-Senf, Acker-Spörgel, 
Acker-Winde, Ausfallraps, Gänsefuß-Arten, Hederich, Lö-
wenzahn, Melde-Arten, Rettich-Arten, Storchschnabel-Ar-
ten, Wicke-Arten
weniger gut bekämpfbar in Winterhartweizen, Winter-
weichweizen, Wintergerste, Winterroggen, Wintertriticale, 
Dinkel und
Acker-Vergißmeinnicht, Gemeiner Erdrauch, Hirten-
täschel-Arten, Klatschmohn, Kleine Brennessel, Knöte-
rich-Arten, Kornblume
nicht ausreichend bekämpfbar in Winterhartweizen, 
Winterweichweizen, Wintergerste, Winterroggen, Winter-
triticale, Dinkel
Acker-Stiemütterchen, Ampfer-Arten, Ehrenpreis-Arten, 
Gemeiner Huflattich, Gewöhnliche Vogelmiere, Hahnen-
fuß-Arten, Hohlzahn-Arten, Kletten-Labkraut, Taubnessel- 
Arten

Anwendung

ACKERBAU

Pflanzen/-erzeugnisse:   Wintergerste, Winterroggen, 
Winterweichweizen, Wintertriti-
cale, Dinkel, Winterhartweizen, 
Winterhafer (ausgenommen zur 
Saatguterzeugung)

Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Zweikeimblättrige Unkräuter
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   BBCH 21 - 32
  (Von Erster Bestockungstrieb 

sichtbar: Beginn der Bestockung 
bis 2-Knoten-Stadium: 2. Knoten 
wahrnehmbar,

  mind. 2 cm vom 1. Knoten ent-
fernt)

Anwendungszeitpunkt:   Nach dem Auflaufen, Frühjahr
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   1,5 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   Die Wartezeit ist durch die An-

wendungsbedingungen und/
oder die Vegetationszeit abge-
deckt, die zwischen Anwendung 
und Nutzung (z. B. Ernte) ver-
bleibt bzw. die Festsetzung einer 
Wartezeit in Tagen ist nicht erfor-
derlich. (F)

 

(WP777) Bei Hafer Ertragsminderung möglich.
(WP7801) Bei Hartweizen Ertragsminderung möglich.
(WP7802) Bei Dinkel Ertragsminderung möglich. 
_______________________________________________

GRÜNLAND

Pflanzen/-erzeugnisse:   Wiesen, Weiden
Schadorganismus/
Zweckbestimmung:   Spitz-Wegerich
Anwendungsbereich:   Freiland
Stadium der Kultur:   BBCH 25 - 35
Anwendungszeitpunkt:   Während der Vegetationsperiode 

(März bis Oktober)
Max. Zahl der
Behandlungen:   In der Anwendung: 1
  In der Kultur bzw. je Jahr: 1
Anwendungstechnik:   spritzen
Aufwandmenge:   1,5 l/ha
Wasseraufwandmenge:   200 bis 400 l/ha
Wartezeit:   14 Tage
 
(WW742) Das Mittel besitzt keine nachhaltige Wirkung 
gegen ausdauernde Unkräuter. 
_______________________________________________

Verträglichkeit
SALVO PLUS ist nach bisherigen Erfahrungen in allen Sor-
ten der aufgeführten Kulturen verträglich.

Anwendungstechnik
Ansetzen der Spritzbrühe
 Nur so viel Spritzbrühe ansetzen, wie tatsächlich benötigt 
wird und die erforderliche Menge so genau wie möglich 
berechnen. Insbesondere bei größeren Spritzbehältern 
bietet sich die Verwendung eines Durchflussmengen-
messgerätes bei der Spritztankbefüllung an. Beim An-
setzen der Spritzbrühe geeignete Schutzkleidung und 
Schutzausrüstung verwenden!
1.  Tank zu 1/2 - 3/4 mit der benötigten Wassermenge  

füllen.
2. Rührwerk einschalten.
3. Produkt vor dem Einfüllen kräftig schütteln.
4.  Produkt über das Einspülsieb oder die Einspielschleuse 

in den Tank geben
5.  Entleerte Behälter des Produktes sorgfältig ausspülen 

und Spülwasser der Spritzbrühe beigeben.
6.  Tank mit Wasser auffüllen. Die Wasserzuleitung unter 

der Wasseroberfäche verhindert ein Schäumen der 
Lösung. Wasserschlauch nicht direkt in die Spritzbrühe 
eintauchen, da die Gefahr des Brühe-Rückflusses bei 
Druckabfall in der Wasserleitung besteht.

7.  Spritzbrühe sofort nach dem Ansetzen bei laufendem 
Rührwerk möglichst vollständig ausbringen.

Mischbarkeit
SALVO PLUS ist nach bisherigen Ergebnissen mit den 
meisten in Deutschland zugelassenen Pflanzenschutzmit-
teln mischbar.
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mittelsicherheit ist zu beachten.
(SE110)   Dicht abschließende Schutzbrille tragen beim 

Umgang mit dem unverdünnten Mittel.
(SS110)   Universal-Schutzhandschuhe (Pflanzenschutz) 

tragen beim Umgang mit dem unverdünnten 
Mittel.

(SS2101)   Schutzanzug gegen Pflanzenschutzmittel und 
festes Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen 
beim Umgang mit dem unverdünnten Mittel.

(SF245-01)   Behandelte Flächen/Kulturen erst nach dem 
Abtrocknen des Spritzbelages wieder betre-
ten.

(SS206)   Arbeitskleidung (wenn keine spezifische 
Schutzkleidung erforderlich ist) und festes 
Schuhwerk (z.B. Gummistiefel) tragen bei der 
Ausbringung/Handhabung von Pflanzen-
schutzmitteln.

Erste-Hilfe Maßnahmen
Hautkontakt: Sofort mit viel Wasser und Seife abwaschen.
Augenkontakt: Auge 15 Minuten unter fließendem Wasser 
ausspülen.
Verschlucken: Mund mit Wasser ausspülen. Kein Erbre-
chen herbeiführen. Bei Bewußtsein sofort einen halben 
Liter Wasser trinken lassen. Sofortige Einweisung in ein 
Krankenhaus.
Einatmen: Die betroffene Person nur aus dem Gefahren-
bereich entfernen, wenn die eigene Sicherheit gewähr-
leistet ist. Arzt aufsuchen.

Pflanzenschutzmittel vorsichtig verwenden. Vor Verwen-
dung stets Etikett und Produktinformation lesen.

Hinweise für den Arzt:
Sofort-/Sonderbehandlung: An Ort und Stelle sollte eine 
Einrichtung zum Augenbaden zur Verfügung stehen.
Sofortmaßnahmen: Symptomatische Behandlung.
Weitere Informationen entnehmen Sie bitte dem Sicher-
heitsdatenblatt.

Umweltverhalten
Bienen
(NB6641)   Das Mittel wird bis zu der höchsten durch die 

Zulassung festgelegten Aufwandmenge oder 
Anwendungskonzentration, falls eine Aufwand-
menge nicht vorgesehen ist, als nicht bienenge-
fährlich eingestuft (B4).

Nützlinge
(NN1001)   Das Mittel wird als nicht schädigend für 

Populationen relevanter Nutzinsekten einge-
stuft.

(NN1002)   Das Mittel wird als nicht schädigend für  
Populationen relevanter Raubmilben und 
Spinnen eingestuft.

Wasserpflanzen
(NW265)   Das Mittel ist giftig für höhere Wasserpflanzen.

Saumstrukturen
Beachten Sie die Anwendungsbestimmungen zum Schutz 
von Saumstrukturen (siehe gesonderten Abschnitt am 
Anfang).

Lagerung
LGK nach TRGS 510: 10
So lagern, dass Betriebsfremde und Kinder keinen Zutritt 
haben. Lagerung und Transport haben in geschlossenen 
Originalverpackungen getrennt von Lebensmitteln, 
Getränken, Futtermittel und deren Verpackungen zu er-
folgen. Beim Lagern Zündquellen vermeiden - nicht rau-
chen! Trocken lagern!

Transport
ADR entfällt, UN entfällt

Entsorgung
Leere Verpackungen nicht weiterverwenden. Leere und 
sorgfältig gespülte Verpackungen mit der Marke PAMIRA 
sind an den autorisierten Sammelstellen des Entsorgungs-
systems PAMIRA mit separiertem Verschluss abzugeben. 
Informationen zu Zeitpunkt und Ort der Sammlungen 
erhalten Sie von Ihrem Händler, aus der regionalen Presse 
oder im Internet unter www.pamira.de. Produktreste nicht 
in den Hausmüll geben, sondern in Originalverpackungen 
bei der Sondermüllentsorgung Ihres Wohnortes anliefern. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie bei Ihrer Stadt- oder Kreis-
verwaltung.

Gewährleistung
Unsere Produkte werden mit äußerster Sorgfalt herge-
stellt und vor Verlassen des Werkes kontrolliert. Da die 
Anwendungsbedingungen nicht unserem Einfluss unter-
liegen, haften wir nur für gleich bleibende Qualität des 
Produktes. Das Lagerungs- und Anwendungsrisiko tragen 
wir nicht.

Einstufung und Kennzeichnung gemäß CLP

H302 - Gesundheitsschädlich bei Verschlucken.
H318 - Verursacht schwere Augenschäden.

P264 - Nach Gebrauch Hände gründlich waschen.
P270 - Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder rauchen.
P280 -  Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/

Gesichtsschutz tragen.
P301+P312 - BEI VERSCHLUCKEN: Bei Unwohlsein GIFT- 
 INFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.
P330 - Mund ausspülen.
P305+P351+P338 - BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Eini- 
 ge Minuten lang behutsam mit Wasser spülen.  
 Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Mög- 
 lichkeit entfernen. Weiter spülen.

EUH 401 - Zur Vermeidung von Risiken für Mensch und  
 Umwelt die Gebrauchsanleitung einhalten.
EUH 208-0026 - Enthält 2,4-D. Kann allergische Reaktionen  
 hervorrufen.

GEFAHR

®= reg. WZ der UPL Europe Ltd
Pamira®= eingetragene Marke des IVA Frankfurt am Main

SALVO® PLUSSALVO® PLUS

Reinigung
Nie mehr Spritzbrühe ansetzen, als unbedingt notwen-
dig. Spritzgerät restlos entleeren, mit Wasser ausspülen 
und Spülwasser nochmal auf der behandelten Fläche 
ausbringen. Unmittelbar nach Beendigung der Spritzar-
beiten muss das Gerät sorgfältig gereinigt werden. Dazu 
Spüldüse/Spülvorrichtungen verwenden oder Tankwand 
von Hand mit viel Wasser abspritzen. Ausreichend Wasser 
in den Pumpensumpf geben, zugelassene/empfohlene 
Spritzenreiniger zugeben, Rührwerk für ca. 15 Min. ein-
schalten und alle Bereiche des Pflanzenschutzgerätes 
durchspülen. Anschließend Reinigungsflüssigkeit auf der 
behandelten Fläche verspritzen. Nochmals Wasser aus 
dem Klarwasserbehälter in die Spritze geben, alle Systeme 
durchspülen und Reinigungsbrühe wieder auf dem Feld 
versprühen. Vorgang bei Bedarf wiederholen. Die grobe 
Reinigung von Spritzen mit Wasser und Waschbürste auf 
dem Feld vornehmen. Reste von Reinigungswasser nicht 
über die Hofabläufe in die Kanalisation und Gewässer 
gelangen lassen. Spritzgeräte regelmäßig auf einem Prüf-
stand testen lassen.

Nachbau
Bei vorzeitigem Umbruch kann Getreide, Mais oder Feld-
gras nach tiefmischender Bodenbearbeitung angesät 
werden. Der Nachbau von anderen, breitblättrigen Kul-
turen sollte frühestens 4 Wochen nach der letzten Sprit-
zung erfolgen.

Hinweise für den sicheren Umgang
Anwenderschutz
(SB001)   Jeden unnötigen Kontakt mit dem Mittel ver-

meiden. Missbrauch kann zu Gesundheits-
schäden führen.

(SB110)   Die Richtlinie für die Anforderungen an die 
persönliche Schutzausrüstung im Pflanzen-
schutz „Persönliche Schutzausrüstung beim 
Umgang mit Pflanzenschutzmitteln“ des Bun-
desamtes für Verbraucherschutz und Lebens-

SALVO PLUS ist nicht mischbar mit AHL pur.
SALVO PLUS ist ebenfalls mischbar mit AHL und Harnstoff 
bis zu 50 kg/ha. Mischungen möglichst umgehend aus-
bringen.

Für eventuell negative Auswirkungen von Tankmischun-
gen mit von uns nicht als mischbar eingestuften Produk-
ten haften wir nicht. Bei Verwendung mehrerer Produkte 
in einer Tankmischung können unvorhergesehene Wech-
selwirkungen auftreten. Generell sind die Gebrauchsanlei-
tung der Mischpartner, sowie die Grundsätze der Guten 
Landwirtschaftlichen Praxis zu beachten. Mischungen 
sind umgehend auszubringen und Standzeiten zu ver-
meiden. Während Arbeitspausen Rührwerk laufen lassen. 
In Tankmischungen sind die von der Zulassungsbehörde 
festgesetzten und genehmigten Anwendungsgebiete 
und Anwendungsbestimmungen für den Mischpartner 
einzuhalten.


